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Kapitel 1: Wer macht denn so etwas?

Ein Kaff ee, ein Croissant mit Marmelade – frisch von der 
Bäckerei … Es ist Dienstagvormittag, 11 Uhr, und ich mache 
eine kleine Pause. Ich sitze in der Sonne und frühstücke. 
Das Leben ist schön!
Aber dann kommt die Post und ich bekomme diesen Brief:

Was ist das? Soll das lustig sein? 
Wer schreibt mir da? Wirklich ein Mörder? 
Das kann ich nicht glauben.
Und warum ich? Warum schreibt er gerade mir?
Mein Kaff ee wird langsam kalt. Auch mein Croissant 
will ich nicht mehr essen.
Ich lese den Brief noch einmal. Aber ich fi nde nichts. Kein Name, 
kein Datum, keine Antwort auf die Fragen „Wer?“ und „Warum?“.

 01

ermorden, 
der Mörder: → S. 11

wirklich: etwas 
ist richtig

Ich habe es getan!
Ich habe einen Menschen ermordet.
Keiner hat mich gesehen, keiner gehört.

Auch die Polizei weiß nichts.

Und du, Fender? Bist du wirklich so gut? 

Schneller als die Polizei? 
Findest du mich?

Viele Grüße, der Mörder
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Ich denke an die Webseite für mein Detektivbüro: 

Der Briefschreiber kennt mich also. Oder hat er nur meine 
Webseite gelesen? „Schneller als die Polizei …“ Und warum sage 
ich „er“? Es kann ja auch eine Frau sein …
Ich sehe mir den Brief noch einmal an. Aha, von der Post im 
8. Bezirk in Wien. Aber der Mörder ist sicher nicht dumm. Er 
bringt den Brief nicht bei seiner Wohnung zur Post. Das hilft 
mir also auch nicht.
Ich mache meinen Computer an und gehe ins Internet. Vielleicht 
ist gar kein Mord passiert. Dann muss ich nicht länger an die 
Sache denken. Ich google nach „Mord, Wien, Juni“. Es kommen 
viele Links und ich lese in einer Zeitung:

der Detektiv, 
der Mord: → S. 11

verlieren: wenn 
man etwas nicht 
mehr fi ndet

sicher: zu 99 % vielleicht: zu 20 %

Detektivbüro M. Fender – 
 Schneller als die Polizei …

• Brauchen Sie wichtige Informationen? → Fragen Sie Fender!

• Haben Sie etwas verloren? → Fragen Sie Fender!

• Kann die Polizei ein Problem nicht lösen? → Fragen Sie Fender!

Mord in Wien

Gestern am frühen Morgen hat es 
in Wien am Gallitzinberg einen 
Mord gegeben. Ein Mann hat eine 
tote Frau gefunden. Er erzählt: 
„Ich gehe spazieren, so wie jeden 
Tag, da sehe ich: Bei den Bäumen 
liegt ein Mensch. Ich weiß sofort: 
Das ist nicht gut. Also gehe ich hin 

und fi nde Klara. Ich kann es nicht 
glauben!“ 
Die tote Frau ist die 22-jährige 
Klara Kainz. Sie war Studentin 
und hat nicht weit von dort 
gewohnt. Wer ist der Mörder? 
Und warum hat er es getan? 
Die Polizei weiß noch nichts.
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der Verdacht, 
der Fall , der Tatort: → S. 11

neugierig: wenn man 
etwas / viel wissen 
will und fragt

die Fußballspielerin, 
der Fußballclub: → S. 15

Es gibt also wirklich einen Mord. Aber meint der Briefe-
schreiber diesen Mord? 
Ich suche noch ein bisschen im Internet, aber ich fi nde 
keinen anderen Mord in Wien. Klara Kainz also. „Ich habe 
einen Menschen ermordet.“ Und die Polizei hat noch keinen 
Verdacht … Ist das wirklich ein Fall für Fender?
Und wenn ein anderer den Brief geschrieben hat? Wenn es gar 
nicht der Mörder war? Vielleicht lacht er gerade über mich? 
Egal, ich will jetzt wissen: Was ist hier los? Ich bin einfach 
neugierig. Deshalb bin ich ja auch Detektiv. 
Ich gehe wieder ins Internet und suche noch mehr 
Informationen über den Mord. Dann schreibe ich alles auf 
ein Papier:

Also los, Fender, „schneller als die Polizei …“ Was soll ich jetzt 
tun? Ich gehe am besten gleich zum Tatort auf den Gallitzinberg. 
Klar, der Mord war gestern, viel kann man dort nicht mehr 
fi nden, aber vielleicht habe ich ja Glück …

-  Klara Kainz, 22 Jahre alt, 
Sportstudentin an der Universität Wien

-  Fußballspielerin: Mitglied in einem guten 
Fußballclub, dem „FC Vienna Women“  

- Tatort: Gallitzinberg, 16. Bezirk in Wien
- die Polizei hat noch keinen Verdacht
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